
IN KÜRZE

Aufruf zur
Betriebsratswahl

Gruppe „Aufbruch“
in Strahlfeld

CHAM.VonderArbeitszeit über den
Gesundheitsschutz bis hin zurUr-
laubsplanung:UnterwelchenBedin-
gungenBeschäftigte imLandkreis ar-
beiten, darüber entscheidet nicht al-
lein derChef.Auchdie Betriebsräteha-
ben ein entscheidendesWortmitzure-
den.VonMärzbisMaiwerdendie
„Stimmender Belegschaften“neuge-
wählt.Daraufweist die IGBauen-Ag-
rar-Umwelthinundappelliert: „Wer
seinKreuz jetztmacht, der kannmit-
bestimmen,wie seinArbeitsplatz in
dennächstenvier Jahren aussieht.“

STRAHLFELD.AndiesemSonntag
trifft sichum19UhrdieGruppe „Auf-
bruch“ imKloster Strahlfeld imSemi-
narhaus imersten Stock. Themades
Abends: „Wie lebt dermoderne
MenschohneGott?“DieGruppe „Auf-
bruch“ trifft sich jeden erstenunddrit-
ten Sonntag imMonat jeweils um
19 Uhr. EhepaareundEinzelpersonen
sindwillkommen.DieTeilnahme ist
kostenlos.Die LeitungdesAbendshat
das Ehepaar Fritsch aus Friedersried.
Nähere Informationen gibt es unter
www.aufbruch-strahlfeld.de.

WILLMERING. Sein Fischessen am
Aschermittwoch veranstaltete der
CSU-Ortsverband am Mittwochabend
im Gasthaus „Zur Post“. Ortsvorsitzen-
der und Bürgermeister Hans Eichstet-
ter freute sichüber dengutenBesuch.

„Wir von der CSU sind in schwieri-
gen Zeiten unterwegs“, stellte MdL Dr.
Gerhard Hopp fest, legte aber nach,
dass 2018 auch Positives zu bieten hat
mit „100 Jahre Freistaat Bayern“ und
„200 Jahre Verfassung“. „Wer hätte das
gedacht vor 20 Jahren, dass wir heute
im Landkreis Vollbeschäftigung haben
und mit die niedrigsten Arbeitslosen-
zahlen weit und breit“, blickte er zu-
rück, bemerkte aber auch, dass die
Welt unwahrscheinlich in Bewegung
ist, über 60 Millionen Menschen auf
der Flucht sind, und dass es viele Krie-
ge gibt.

Das Vertrauen ist erschüttert

„Außerdem ist das Vertrauen in die Po-
litik nachhaltig erschüttert, und es ist
die Zeit derMarktschreier“, konstatier-
te Hopp undmeinte damit, dass viele
Politiker anderer Parteien den Bür-
gern Kostenloses anbieten, dem Bür-
ger aber nicht sagen, wie das al-
les zu finanzieren ist.

„Wir haben uns sicherlich
mit dem fürunsnicht beson-
ders gutem Wahlausgang

beschäftigt“, sagte Hopp, „und werden
für die Landtagswahl reagieren müs-
sen.“ Der Abgeordnete ist sicher, dass
ohne die CSU keine Groko möglich
wäre, und die CSU damit in einer gu-
ten Position ist und listete eine Reihe
von Beiträgen auf, die positiv gestaltet
wurden. „Sicherheit für Leib und Le-
ben sind dabei wichtige Themen“,
stellte Hopp fest und forderte mehr
Stellen für Polizei und Richter. Auch
die Außengrenzen müssten besser ge-
schützt werden, sagte er undwill dafür
die Bundespolizei um 15 000 Stellen
aufrüsten. Dass Seehofer das Innenmi-
nisterium übernehmen wird, sieht er
positiv. „Das ist damit endlich wieder
in bayerischer Hand“, freute er sich
und stellte auchdie BedeutungdesVer-
kehrsministeriums, das auch mit der
Digitalisierung mehr Kompetenz er-
hält, und das Entwicklungshilfe-Mi-
nisterium heraus. „Gerade letzteres
wird entscheidenden Einfluss auf die
Entwicklung der Flüchtlingssituation
haben“, versicherte er.

In Vorschau auf die Landtagswahl
will Hopp keine Berliner Verhältnisse
und setzt auf die Wähler, die es in der

Hand haben, eine stabile Regierung zu
wählen. „Wir von der CSUmüssen uns
dazu neu aufstellen. Söder zeigt sich
stark und will für eine klare Mehrheit
kämpfen.Wirhaben eine starkeBilanz
vorzuweisen, viele Erfolge, die Bayern
wie bisher zum führendenBundesland
machen.Wir sind die Nummer eins in
Deutschland wegen unserer fleißigen
Leute und mutigen und engagierten
Unternehmer und schaffen im Bereich
Bildung mittlerweile die besten Vor-
aussetzungen.Wirmüssen die Arbeits-
plätze in der Fläche erhalten, ausbauen
und dürfen dabei aber auch die Infra-
struktur nicht vergessen“, sagte Ger-
hardHopp.

Die Regionen ausbauen

„Wir müssen in Bayern die Regionen
weiterentwickeln und ausbauen.“ Er
sprach Straßen- und Breitbandausbau
an und wies darauf hin, dass mittler-
weile im Landkreis jede Kommune ei-
nen Kindergarten oder eine KiTa hat.
„Die SPD will das bei uns alles kosten-
los anbieten. Seltsam ist nur, dass dort,
wo sie das Sagen hat, das nicht der Fall
ist“, bedauerte derAbgeordnete.

Bezüglich Flächenfraß betonte der
Politiker, dass das Ziel, die Versiege-
lung der Landschaft aufzuhalten,
grundsätzlich richtig sei. „Wir müssen
aber über denWeg dahin diskutieren“,
legte er nach. Leerstandsmanagement
muss aktiviert werden. „Wir wollen
das aber den Kommunen überlassen,
wo ja auch Gewerbesteuer anfallen
soll“, sagte Hopp und sprach dabei
auch die Landwirtschaft an. „Wir in
Bayern sind die einzigen, die schon ein
Kultur-Landschafts-Programm (Ku-
LaP) haben und das funktioniert auch.
Daran können sich andere Bundeslän-
der ein Beispiel nehmen. Wir müssen
den bayerischen Weg weiterführen“,
forderteHoppabschließend. (fsh)

GerhardHopp fordert
ein soziales Bayern
CSU Beim Politischen
Aschermittwoch stellte
der Abgeordnete die flei-
ßigen Bürger und enga-
gierten Betriebe heraus.

Gerhard Hopp

CHAM/CHAMMÜNSTER. In den Got-
tesdiensten am Wochenende wurden
im Marienmünster die zehn Bewerber
für den neuen Pfarrgemeinderat vorge-
stellt. Der neue Pfarrgemeinderat für
die Wahlperiode 2018 bis 2022 wird
am24. und25. Februar gewählt.

Für die Pfarrei stellen sich folgende
Personen zur Wahl: Sabine Dietz, Hol-
derHierl, UrsulaKrupa, IdaMeier, The-

resa Rüsch, Dr. Tilman Rüsch, Franz
Schneider, AnnaSteinkirchner, Johann
StögerundLukas Stöger.

Gewählt werden kann am 24. Feb-
ruar von 18.15 bis 19 beziehungsweise
bis 20.30 Uhr nach dem Vorabendgot-
tesdienst. Am Sonntag besteht die
Möglichkeit zurWahl von 8.45 bis 9.30
sowie bis 11 Uhr nach dem Gottes-
dienst.Wahllokal ist das Pfarrheim.

PFARRGEMEINDERAT

ZehnKandidaten für dieWahl

Einladung zum „Imkern auf Probe“
CHAM/WILLMERING. „Imkern ist in“, sagt Rudolf Deinhart vom Bienenzuchtverein Cham-Willmering. Aber sich nur Bie-
nen in den Garten zu stellen, reicht nicht. „Lernen und verstehen ist angesagt“, meint Deinhart. Imkern auf Probe, heißt
unter Anleitung von erfahrenen Imkern lernen, wie ein Bienenvolk über das Jahr bewirtschaftet wird. Theoretische Kurse
und praktisches Arbeiten bilden die Basis einer zukünftigen eigenständigen Imkerei. NachAblauf des „Imkerns auf Probe“
erhalten die Anfänger ein eigenes Bienenvolk. Der Bienenzuchtverein lädt alle Interessierten am 25. Februar ab 10 Uhr zu
einemInformationsgespräch andenLehrbienenstandnachStegmühle ein. (cga)

AUFRUF VON HOPP

„Wir brauchenweiter ein soziales
Bayern.Keine andere Partei wird
das in Bayern schaffen,was bis-
her die CSUgeleistet hat und leis-
tenwird.

Die AfD ist aggressiv undhat
viele rechtsradikale Elemen-
te, undmanmuss sichmit
ihr auseinandersetzen.Wir
müssen es schaffen,unse-
renWählern zu zeigen,was
wir bisher geleistet haben.“

CHAM. Für alle Eltern, die ihr Kind am
Beginn des neuen Schuljahres im Sep-
tember an ein Chamer Gymnasium
übertreten lassen möchten oder die
hinsichtlich der weiteren Schullauf-
bahn noch unentschlossen sind, findet
amMontag, 19. Februar, 19 Uhr, in der
Pausenhalle des Joseph-von-Fraunho-
fer-Gymnasiums ein Infoabend statt.
In der gemeinsamenVeranstaltung der
beidenChamerGymnasienwerdendie
Voraussetzungen zum Übertritt und
die verschiedenen Ausbildungsrich-
tungen aufgezeigt und organisatori-
sche Fragen geklärt. Im Mittelpunkt
steht natürlich das neue neunjährige
Gymnasium, das ab dem Schuljahr
2018/19 für die Jahrgangsstufen 5 und
6 am Gymnasium gleichzeitig begin-
nenwird. Durch das zusätzlicheUnter-
richtsjahr wird der Nachmittagsunter-

richt wesentlich reduziert, so dass
mehr Freiräume für Freizeitaktivitäten
oder aber auch für die individuelle För-
derung entstehen.

Die Schulleiter Günther Habel
(RSG) und Dr. Hubert Balk (JvFG) ste-
hen mit den Beratungslehrern für
sämtliche Fragen zurVerfügung, damit
die Eltern mit ihren Kindern eine
wohlüberlegte Übertrittsentscheidung
treffenkönnen.

Beiden Schulleitern ist es wichtig,
dass jedes Kind entsprechend seiner
Neigungen bestmöglich gefördert
wird.Nachwie vor bietet dasGymnasi-
um den schnellsten, unkompliziertes-
ten Weg zur allgemeinen Hochschul-
reife. Die Anmeldung für die neu ein-
tretenden Schülerinnen und Schüler
erfolgt an beiden Gymnasien vom 7.
bis 11.Mai.

BILDUNG

Die beidenGymnasien informieren

WAFFENBRUNN. In vielen Gemeinden
Bayerns werden die Anlieger zu Stra-
ßenausbaubeiträgen herangezogen.
Diese Kosten sind zum Teil sehr hoch.
Aus Sicht der Freien Wähler ist es un-
gerecht und nicht nachvollziehbar,
wenn nur die anliegenden Hauseigen-
tümer herangezogen werden, obwohl
die Straßen zum Teil mit Schwerver-
kehr von jedermannbenutztwerden.

Deshalb haben die Freien Wähler
die Initiative ergriffen und seit 22. Ja-
nuar bayernweit eine Unterschriften-
aktion für die Zulassung eines Volks-
begehrens für die Abschaffung der
Straßenausbaubeiträge gestartet. Tau-

sende Unterschriftslisten wurden in
Umlauf gebracht. Mit vollem Einsatz
haben sich auch die Freien Wähler
WaffenbrunnanderAktionbeteiligt.

Bisher habenmehr als 350 Gemein-
debürger mit ihrer Unterschrift, die
von den Vorstandsmitgliedern gesam-
melt wurden, den Antrag unterstützt.
Weitere Listen mit 320 Unterschriften
aus anderen Gemeinden hat Vorsitzen-
der Alois Platzer an die zuständigen
Gemeindenweitergeleitet. Beim politi-
schen Aschermittwoch in Deggendorf
nutzte Platzer dieGunst der Stunde zur
Übergabe an Landes- und Bundesvor-
sitzendenHubertAiwanger.

AKTION

FreieWähler übergeben Listen

Hubert Aiwanger (Zweiter von links) nahm die Unterschriftenlisten von Alois
Platzer, JohannWinkelbauer und Anton Seigner (von links) entgegen.
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